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betont zu werden. Leider bleibt es auch nicht beim
blofjen zweifachen Schwanken des Er und der Sie,
die Gegenseitigkeit steigert es zu einem quadrierten

Torkeln. Statt dafj sie ihm liebevolle Stütze isf,
ihn nach Hause bringt und ihm das Schlüsselloch
zeigtl FaMs dieser fraurige Doppelanblick noch
nichf verheiratet ist, kann der arme Mann dann
den Heimweg suchen, und er wird ihn erfüllen
mit düsteren Prophezeiungen, dafj er für eine solche

Person keine Hochzeitsglocken läuten lassen
werde.

Aufjerdem ist die zarfe Konstitufion des
weiblichen Körpers zu bedenken. In der femininen
Leber, im fraulichen Blutkreislauf, in den dämlichen
Knochen wirken sich die Ablagerungen von
Nikotin- und Alkoholniederschlägen ungleich viel
verheerender aus als in den dito des Mannes.
Statistiker sagen, dafj die Frau ein um fünf bis
sechs Jahre höheres Durchschnittsalter erreicht als
der Mann. Das beweist klipp und klar, daf; sie

weniger gefährlich lebt. Nicht zum geringsten der
Tafsache, dafj bis heute relativ wenige die männlichen

Laster pflegen, haben wir dieses für uns so
enorm günstige Kräfteverhältnis zu verdanken.

Ueberhaupf! Sind Wein und Rauchtabak so etwas
Gutes? Was haben Sie schon von den paar Schlukken

säuerlicher Flüssigkeit, was haben Sie von ein
paar Zügen an in Papier gerolltem Tabak?

Sie behaupten, meine moralischen Ausführungen
seien rein rhetorischer Natur? Ich häffe es eben
noch nie selbst versucht. Pure Theorie spreche hier
zum vermeintlichen Wohle der Damenwelt? Hier
irren Sie, liebe Leserin! Denn ich habe mir vor
zwei Minuten eine Zigarette angezündet und ich
schenke mir soeben ein Glas Johannisberg ein. Ich
will Ihnen aus eigener Erfahrung beweisen, wie
überflüssig solches Tun ist.

Bläulich und leicht erheben sich die Rauch-
schwädchen in die Luft. Zum Zuschauen ist es ja
ganz neff. Aber aha! bereits beim vierten Zug
hat es mich gekratzt im Hals. Schnell ein Schluck
der säuerlichen Flüssigkeit!

Sie ist eigentlich gar nicht so säuerlich, wie ich
gedacht hatte. Anscheinend habe ich ein schlechtes
Beispiel erwischt. Ausgesprochen mild ist es, beim
fünften Schluck noch milder als beim ersten.

Vorläufig ist es mir noch ganz angenehm zu
Mute. Aber es wird schon noch kommen I Ich will
einen ehrlichen Rapport abgeben. Und daher mufj
ich betonen: ausgesprochen wohl ist es mir.

Johannisberg. Der Wein für liebe Menschen,
sagt mein Vafer. Er wächst im Wallis, dieser Wein.
Sehr viel Sonne hat es dort. Man spürt es ihm
irgendwie an. Wie flüssig gewordene Sonne ist er.
Man sollte mehr ins Wallis reisen. Man sollte
überhaupt mehr reisen. Es wäre viel gescheiter, als
dazusitzen und moralische Artikel für die Frauenseite
zu schreiben.

Ein Glas ist auch zu wenig für einen anständigen
Anschauungsunterricht. Ich meine, ich schenke mir
ein zweites ein.

Die lismende Dame isf übrigens auch ohne
Zigarette kein graziöser Anblick. In Ibsens «Puppenheim»

wird von Helmer, einem Mann der es weifj,
erklärt: «Das Stricken das kann nur unschön sein.
Sehen Sie her: die zusammengeklemmfen Arme,

die Stricknadeln, die auf und ab fahren, das
hat so efwas Chinesisches an sich. Es war wirklich

ein glänzender Champagner, den man uns
vorgesetzt hat.» Letzteres konnte ich der Vollständigkeit

des Zitates halber nicht unterdrücken. Man
kann redende Leute nicht abstellen wie ein Radio,
und Helmer sagt das alles so in einem Schnauf.

DIE FRAU
Die Frauen sollten lieber sticken, sagt er auch
noch. Es sehe viel zierlicher aus.

Viele verstehen es auch, mit Anmut eine Zigarette

zu rauchen. Natürlich soll eine Dame den
Rauch nie via Nase ausblasen. Und sie soll den
Wein nicht in gierigen Zügen trinken, sondern
langsam und geniefjerisch schlürfen. Aber ohne
Geräusch. Sie ist ja kein Berufsdégustateur.

Aber ich habe den Faden verloren, das ist gar
nicht das, was ich eigentlich sagen wollte. Gehen
wir zur nüchternen Wirklichkeit zurück und nehmen

wir ein Buch zu Hilfe. Hier spricht der Mediziner!

Also, Dr. med. Straufj:

Von der gefäfjentspannenden Wirkung starken
Weines machen wir bei manchen Ohnmachtsanfällen,

Gefäfjkrämpfen, ebenso in gewissen
Fällen von Angina pectoris, nützlichen
Gebrauch

Dafj ein gehöriger Weinrausch bei Strychnin-
vergiftung in gleicher Weise wie bei
Schlangenbissen das Leben retten kann
Die anregende Wirkung fritf mehr bei den
Weihweinen, die beruhigende mehr bei den
Rotweinen in den Vordergrund

Das Leben retten! Ich habe die falschen Stellen
erwischt. Finde ich denn keine Unterstützung der
eingangs aufgeführten moralischen Theorien? Auch
der Anschauungsunterrichf versagt kläglich. Mir
wird immer wohler.

Eine blaue Wolke von Wohlgeruch umhüllt mich.
Sfinken tut es eben nur, wenn andere rauchen.
Aber auch das isf wieder nur bedingt wahr. Es war
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